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Tag der Schollacher
Nach den guten Erfolgen der letzten Jahre, sind wir auch heuer 
bemüht einen „Tag der Schollacher“ auf der Schallaburg zu 
organisieren. Geplant ist ein Termin im Herbst, sofern es die 
Corona-Maßnahmen zulassen.
Näheres erfahren Sie rechtzeitig 
über ein Flugblatt bzw. unsere 
Homepage.

Saisonkarten
Um auch heuer zu einer kostenlosen Saisonkarte für 
den Besuch auf der Schallaburg zu gelangen, ersuchen 
wir Sie, das beigelegte Anmeldeformular ausgefüllt bis 
spätestens 26. Juni 2020 am Gemeindeamt abzugeben.
Wichtig:
» Die Anmeldung zur Saisonkarte muss mit beigelegten 
Anmeldeformular erfolgen, eine telefonische Anmel-
dung ist nicht möglich.
» Abholung beim Kassenbereich - Aufgang zur Schal-
laburg - frühestens eine Woche nach Anmeldung am 
Gemeindeamt
» Lichtbildausweis mitnehmen
Wir ersuchen, die bestellten Saisonkarten zuverlässig 
abzuholen. 2019 sind 15 bestellte Karten, welche von 
der Gemeinde bezahlt wurden, leider nicht abgeholt 
worden.
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COVID-19 und die damit 
verbundenen Auswirkun-
gen haben die ganze Welt 

und unser aller Leben verändert. Vor drei Monaten hätten 
sich die wenigsten vorstellen können, dass die Weltwirt-
schaft und unsere Lebensgewohnheiten so leicht aus 
den Fugen geraten können. Sehr schnell, innerhalb von 
ein paar Tagen wurden die Schulen geschlossen, viele 
durften Ihre Arbeit nicht mehr verrichten, Home-office 
wurde zur Normalität und wir alle mussten lieb gewon-
nene Aktivitäten und Kontakte aufgeben.
Mittlerweile sind fast drei Monate vergangen und wir 
kommen langsam, Schritt für Schritt wieder zurück zu 
unserem gewohnten Lebensrythmus. Manche behaup-
ten, nach der Krise wird nichts mehr so wie davor, meine 
Meinung dazu, es wäre gut, wenn sich einiges ändern 
würde.
Da auf Grund der Corona-Krise die erste Ausgabe 
unserer Gemeindezeitung, welche zu diesem Zeitpunkt 
fast fertig war, aus aktuellem Anlass nicht mehr gedruckt 
wurde und durch ein Corona-Infoblatt ersetzt wurde, 
möchte ich nun einige Informationen als Ergebnis der 
letzten Gemeinderatswahl nachholen.

Bei der Gemeinderatswahl am 26. Jänner dieses 
Jahres haben sich 78,64% der Wahlberechtigten, 
das sind 718 Gemeindebürgerinnen und Gemein-
debürger an der Wahl beteiligt. Ich habe leider erst 
jetzt Gelegenheit, um danke zu sagen. Danke Allen, 
die sich an der Wahl beteiligt haben und damit ihre 
Möglichkeit zum Mitentscheiden in der Gemeinde 
genutzt haben und danke für das Vertrauen, das Ihr in 
mich und meine Kollegen im Gemeinderat gesetzt habt.
Die Gemeinderäte Franz Biber, Franz Schelkshorn, 
Michael Haidvogl, Markus Grünn, Hermine Draxler und 
Peter Florian Zöchlinger traten zur Wahl nicht mehr 
an bzw. nahmen Ihr Mandat nicht mehr an. Bei Ihnen 
möchte ich mich für Ihre Arbeit im Gemeinderat sehr 
herzlich bedanken, besonders bei Vizebürgermeister 
Franz Biber und Geschäftsführenden Gemeinderat Franz 
Schelkshorn, mit Ihrer Erfahrung waren Sie für mich in 
den letzten 5 Jahren eine große Unterstützung. Durch 
Ihr Ausscheiden, kamen eine ganze Reihe junger, moti-
vierter Damen und Herren in den Gemeinderat. Von der  
ÖVP, Claudia Hiesberger, Simon Lanzenlechner, Hannes 

Koller, Thomas Kühberger, Michael Führlinger und von 
der Liste Pro-Schollach, Heidi Sulzer. Ich freue mich auf 
eine gute Zusammenarbeit.

Bei der konstituierenden Sitzung des neu gewählten 
Gemeinderates am 21. Februar wurde ich als Bürger-
meister und Martin Berger aus Roggendorf zum 
Vizebürgermeister gewählt. Zu geschäftsführenden 
Gemeinderäten wurden gewählt: Alois Sirninger und 
Gerald Wieländer aus Anzendorf und Daniel Dornstauder 
aus Roggendorf. Martin Berger und ich wurden schließ-
lich am 27. Februar auf der Bezirkshauptmannschaft in 
Melk durch Bezirkshauptmann Dr. Norbert Haselsteiner 
angelobt.
Das Amt des Bürgermeisters ist sehr vielfältig, vom 
Juristen bis zum Bausachverständigen, Mediator und 
Richter, immer ein offenes Ohr für die Anliegen aller 
Gemeindebürger und gut vernetzt mit allen Organen 
des Bezirkes, des Landes und des Bundes. Ich kam vor  
5 Jahren quasi als Quereinsteiger in das Amt des Bürger-
meisters und musste daher viel lernen und Erfahrungen 
sammeln. Gestärkt mit diesem Wissen gehe ich nun in 
die nächsten 5 Jahre als Euer Bürgermeister.

Wir haben in den kommenden 5 Jahren sehr viel 
vor, die Gründung einer gemeinsamen Feuerwehr  
inkl. Errichtung eines gemeinsamen Feuerwehrhauses, 
die Verbesserung des Lärmschutzes für Roggendorf, der 
Bau von Radwegen, ein neuer Hochbehälter für unsere 
Wasserversorgung und nicht zuletzt ein neues Gemeinde-
amt, welches den Anforderungen der heutigen Zeit 
entspricht. Sehr große Projekte, welche allesamt sehr 
viel Geld kosten, aber ich bin  zuversichtlich, dass wir 
diese gemeinsam schaffen werden. 

Auch unser „Tag der Schollacher auf der Schallaburg“ 
der für Anfang April geplant war, ist der Corona Krise 
zum Opfer gefallen. Wir möchten diesen aber im Herbst 
nachholen, Informationen zur Saisonkarte und zum „Tag 
der Schollacher“ finden Sie auf der Titelseite. 

                                                                 Euer  Bürgermeister
Walter Handl

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Liebe Jugend!»                                       
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Um schon im Vorfeld wichtige Informationen betreffend eines Bauvorhabens einzuholen 
oder Vorabzüge bzw. Entwürfe von Einreichplänen begutachten zu lassen findet

ein Bausprechtag
am 24. Juni 2020 um 17.00 Uhr statt.
Hier werden Bürgermeister und der Bausachverständige mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Wir bitten um Voranmeldung. 

   Kurzmeldungen:
 » Jagdpachtauszahlung
Der Jagdpacht für die Genossen-
schaftsjagden Schollach und Anzen-
dorf kann noch bis 17. August 
2020 während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt Schollach. 

Alle Anteile, die bis zum 17. August 
2020 nicht behoben werden, ver-
fallen zugunsten eines vom Jagd-
ausschuss beschlossenen Verwen-
dungszwecks.

Steuertipps:  
So holen Sie Geld vom Finanzamt zurück 
Egal, ob Arbeitnehmer oder Unternehmer: 

Nutzen Sie den kostenlosen 
Steuersprechtag!

Gehören Sie auch zu den Steuerzahlern, 
die Jahr für Jahr darauf verzichten, eine 
Steuererklärung abzugeben? Weil es sich 
nicht auszahlen würde und weil Werbungs-
kosten,  Sonderausgaben und außer-
gewöhnliche Belastungen für Sie vage, 
unklare Begriffe sind? Wenn Sie es bisher 
gescheut haben, sich mit der „komplizier-
ten Materie“ auseinanderzusetzen, haben 
Sie wahrscheinlich schon einiges Geld ver-
schenkt!

Steuertipps vom Profi:
Das Team der BKS Steuerberatung wird 
Ihnen am 24. Juni 2020 ab 16 Uhr 
am Gemeindeamt in Schollach wertvolle 
Impulse geben.

Nützen Sie die Gelegenheit und sprechen Sie mit unseren Steuerex-
perten über Ihre abgabenrechtlichen Anliegen! Interessierte können 
unter der Telefonnummer 02754/6929 einen Termin vereinbaren.

Weitere Informationen:

Steuerberaterin 
Katharina Bichler, MA
Sterngasse 13, 
3390 Melk
Tel: +43 2752 536 48 
Mail: melk@wt-bks.at

Rückschnitt von Bäumen und Sträuchern 
Alle Grundeigentümer entlang von öffentlichen Straßen werden ersucht, 
die an den Grundgrenzen gepflanzten Hecken, Sträucher und Bäume lau-
fend zurückzuschneiden, um den Wildwuchs, der die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf Verkehrseinrichtungen beeinträchtigen – bis auf 
die Grundgrenze zurückzuschneiden oder auszuästen.  Ebenso wird um 
die Entfernung von abgestorbenen Bäumen bzw. Baumteilen ersucht.
Es wird neben den Müllfahrzeugen zudem die Anfahrt von Einsatzfahrzeu-
gen wie Feuerwehr und Rettung erschwert.

Einkaufsservice 
Die Gemeinde Schollach bietet weiterhin für Personen die 
zur Gefährdungs gruppe gehören (ältere Personen bzw. 
Personen mit Vorerkrankungen) ein Einkaufsservice an. 
(Ausschließlich Lebensmittel und Medikamente)

Sollten Sie dafür Bedarf und keine Angehörigen, Nachbarn 
oder Freunde haben, die Sie in der derzeitigen Situation 
unterstützen können, melden Sie sich bei Bedarf während 
der Amtsstunden am Gemeindeamt 02754 / 6929.
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Bürgermeister:  Walter Handl
Vizebürgermeister: Martin Berger
Vorstandsmitglieder: Daniel Dornstauder
   Alois Sirninger
   Gerald Wieländer

Der neue Gemeinderat steht fest:

Prüfungsausschuss:
Obmann:  GR Anton Kern 
Mitglieder: GR Hannes Koller 
  GR Raphael Stangl  
Ausschuss für Finanzen:
Vorsitzender: Bgm. Walter Handl  
Mitglieder:  GGR Alois Sirninger
  GR Michael Führlinger 
  GR Anton Kern
  GR Heidi Sulzer              
Ausschuss für Umwelt, Bauwesen, 
Infrastruktur, Raumordnung 
und Kleinregion:
Vorsitzender: GGR Gerald 
  Wieländer 
Mitglieder: Bgm. Walter Handl 
  Vzbgm. Martin Berger    
  GR Thomas Kühberger 
  GR Hannes Koller 
  GR Egon Willhalm
  GR Raphael Stangl 
Ausschuss für Bildung, Familie, Jugend und Soziales:
Vorsitzender:  Vbgm. Martin Berger 
Mitglieder: GR Claudia Hiesberger 
  GR Simon Lanzenlechner 
  GR Heidi Sulzer 
  GR Anton Edletzberger 
Ausschuss für Zivilschutz, Feuerwehr, 
Rettungsdienst und Tourismus:
Vorsitzender: GR Daniel Dornstauder 
Mitglieder: GR Thomas Kühberger 
  GR Alois Sirninger 
  GR Anton Edletzberger 
  GR Egon Willhalm
Umwelt- u. Energie: GR Thomas Kühberger 
Bildung:  GR Heidi Sulzer 
Tourismusverband u. Sport:  
   GR Raphael Stangl
   GR Anton Edletzberger
Digitale Infrastruktur:  GR Simon Lanzenlechner
   GR Egon Willhalm

Mobilität:   Bgm. Walter Handl 
Raumordnung 
und Wohnbau:   GGR Gerald Wieländer 
Familien, Jugend u. Gesundheit:
   GR Claudia Hiesberger 
Sozialbeirat:  Vbgm. Martin Berger
Zivilschutz, Feuerwehr und Rettung: 
   GGR Daniel Dornstauder
Sicherheitsmanager: GR Michael Führlinger 
EU-Gemeinderat: GR Anton Kern
Mittelschulausschuss 
und Schulgemeinde: Bgm. Walter Handl
Kindergarten:  Bgm. Walter Handl 
Musikschulverband: Bgm. Walter Handl 
Volksschulausschuss: GR Claudia Hiesberger
Sonderschule beratende Stimme:  GR Heidi Sulzer
Polytechn. Schulgemeinschaft:  GR Anton Kern
Pielach – Wasserverband:  GR Koller Hannes
   GR Edeltzberger Anton                     
Gemeindeverband – GVU:  Bgm. Walter Handl
Prüfungsausschussmitglied der Musikschule: 
   GR Hannes Koller
Klimabündnis Ansprechperson: 
   GR Thomas Kühberger

Unser neuer Gemeindevorstand:
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Jubiläumsfeier

Die diesjährige gemeinsame Jubiläums-
feier für alle Jubilare des 1. Halbjahres 
findet am Samstag, den 4. Juli 2020 um 
12.00 Uhr im GH Temper statt. 
Die betroffenen Gemeindebürger/innen 
erhalten rechtzeitig eine  Einladung. Ein-
geladen wird der  Jubilar/die Jubilarin mit 
dem Partner/der Partnerein bzw. mit einer 
Begleitperson zu einem gemütlichen Bei-
sammensein.

Sollte aus gesundheitlichen Gründen eine Teilnahme an dieser Feier 
nicht möglich sein, sind wir natürlich gerne bereit, die Gratulation im 
Hause des Jubilares/der Jubilarin durchzuführen.
Als Termin für die Jubilare des 2. Halbjahres wurde Samstag, der  
14. November 2020 fixiert. 

Neue 
Bezirkskarte 
Melk
Karten über den Bezirk 
Melk sind am Gemein-
deamt Schollach 
während der Amts-
stunden erhältlich!

Solange 
der Vorrat reicht.

  Rechnungsabschluss 2019
Der Gemeinderat der Gemeinde Schollach hat in der 
 Sitzung am 6.3.2020 den Rechnungsabschluss 2019 ein-
stimmig beschlossen. 
Der Kassenbestand beträgt per 31.12.2019 € 436.985,14 
(ohne Rücklagen).
Im ordentlichen Haushalt wurden Einnahmen bzw. Aus-
gaben in der Höhe von € 2,343.824,66 verbucht. An 
den außerordentlichen Haushalt konnte der Betrag von  
€ 531.208,01 zugeführt werden.

Zahlen aus dem außerordentlichen Haushalt:

Bedarfszuweisungen, Landes: €  323.980,--
Straßenbau und Beleuchtung: €  372.884,21
Güterwege:  €      6.445,77
Abwasserbauabschnitte: €    20.182,10
Wasserbauabschnitte:    €    25.939,66
 
Im außerordentlichen Haushalt verbleibt im Jahr 2019 ein 

Überschuss von € 430.012,84 (inkl. € 276,57 aus 2018) für 
das Jahr 2020.   

Schulden per 31.12.2019 
Wasserversorgung  €    125.748,68 
Abwasserbeseitigung   € 2,830.471,78 
Straßenbau                       €        7.000,--

Der Gesamtschuldenstand konnte im Jahr 2019 von  
€ 3,101.649,19 auf € 2,963.220,46 reduziert werden. 

Rücklagenstand per 31.12.2019
Wasserversorgung  € 148.565,41
Abwasserbeseitigung  € 899.655,37
Allgemeine Rücklage  € 587.574,67
Im Jahr 2019 wurden Zuführungen zu den Rücklagen in den 
Bereichen  Wasser € 114.365,34 und Abwasser € 120.033,34 
getätigt.  Der Gesamtstand der Rücklagen beträgt daher  
€ 1,635.795,45.

Neues vom Bauhof - 
Kläranlage
Auf der Kläranlage in Roggendorf wurde im Frühjahr ein 
bereits dringend notwendiges Service an der Sieban-
lage vorgenommen. Dadurch wird sichergestellt, dass das 
Abwasser von groben Verunreinigungen befreit wird und 
eine reibungslose Reinigung des Abwassers gewährleistet 
ist. 
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Adaptierung Gehsteige 
für VOR-Busse
Zur Zeit werden die Gehsteige vor den Buswartehäuschen (Anzendorf, 
Roggendorf, Groß Schollach, Merkendorf), welche durch die VOR-
Busse angefahren werden, adaptiert, um ein barrierefreies Einsteigen 
zu ermöglichen. 

Foto: Bushaltestelle Anzendorf bei Kapelle

Aus dem Gemeinderat
Die Grundlage für die Berechnung der Kosten einer 
halben Straßenbreite gemäß NÖ Bauordnung wird zur 
Festlegung des Einheitssatzes für die Aufschließungsab-
gabe herangezogen. Nach einer aktuellen Berechnung 
dieser Kosten wurde durch den Gemeinderat beschlos-
sen, vorerst keine Erhöhung des Einheitssatzes von derzeit 
€ 450,-- vorzunehmen.

Eine Änderung wurde jedoch bei dem Modell der Wohn-
bauförderung beschlossen. Die Aufschließungskosten 
werden künftig nur mehr für max. 800 m2 der im Bauland 
befindlichen Fläche mit 40 % gefördert. Die Förderung 
erfolgt ausschließlich für die Schaffung von Wohnraum. 
Der Bauwerber kann nach erfolgter Fertigstellungsmel-
dung ein Ansuchen um Auszahlung der Wohnbauförde-
rung an die Gemeinde Schollach stellen.

Nach erfolgter Bau-
landwidmung konn-
ten nun auch die 
Teilungspläne für 
die neuen Siedlun-
gen in den Ortschaf-
ten Roggendorf und 
Schallaburg geneh-
migt werden und es 
stehen nun wieder 
Bauplätze zur Verfü-
gung. Da die Grund-
buchseintragungen  
erst durchgeführt 
werden müssen, ist 
mit einer Verfügbar-
keit ab Herbst 2020 
zu rechnen.  

Den Eltern der Kindergartenkinder werden die Kinder-
gartenbeiträge und Kindergartenbusbeiträge aufgrund 
Nichtinanspruchnahme durch COVID 19 für die Monate 
April und Mai erlassen.

Da die Baugrundstücke der Huchengasse zum größten 
Teil verbaut sind, wird die Fertigstellung der Siedlungs-
straße notwendig. Der Auftrag für die Straßengestaltung 
und Entwässerung in der Huchengasse wurde an die für 
unsere Straßenbauarbeiten beauftragte Firma erteilt, 
welche mit den Arbeiten voraussichtlich im Spätsommer 
beginnen wird.

Der Güterweg in Anzendorf an der Gemeindegrenze zu 
Melk (Schrattenbruck) wurde aufgrund eines Unwetters 
im Jahr 2019  in Mitleidenschaft gezogen. Von der NÖ 
Agrarbezirksbehörde Abt. Güterwege wurde dieser auch 
als Unwetterschaden anerkannt und die Sanierung wird 
mit 50 % bezuschusst. In der Sitzung wurde die Sanierung 
beschlossen.

Aufgrund der Coronakrise und der damit verbundenen 
zusätzlichen Belastungen für unsere Familien wird ein 
Sozialfonds gegründet. Als Startkapital wird aus dem  
Budget der  Gemeinde Schollach vom Haushaltskonto 
Gemeindeausflug der Betrag von € 2.000,-- dem Sozi-
alfonds zugeführt. Der Vorstand dieses Sozialfonds soll 
aus den Mitgliedern des Sozialausschusses und mind. 3 
unparteiischen Gemeindebürgern bestehen. Der Vorstand 
entscheidet individuell über die Vergabe der Förderung.

Für den Kauf eines Krankentransportwagens (KTW) wird 
der Arbeiter-Samariterbund Loosdorf von der Gemeinde 
Schollach mit einem Zuschuss von € 4.653,60 unterstützt. 
Die Kosten wurden entsprechend dem Teilungsschlüssel 
auf Basis der Einwohnerzahl laut Statistik Austria auf die 
Gemeinden Loosdorf, Hürm und Schollach aufgeteilt.
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80. Geburtstag
Gaiswinkler Elfriede, Dorfstraße 6/1, Roggendorf
Fischer Emil, Dorfstraße 24, Roggendorf
Huthansl Herbert, Schallaburg 36/1
Danner Erika, Steinparz 20/1
Tischer Johann, Dorfstraße 10, Roggendorf
Hubmann Anna, Merkendorf 8

Geburten
 Pichlbauer Stefan Simon, Dorfstraße 1, Roggendorf

Falkensteiner Xaver Theodor, Landstraße 10/2, Roggendorf
Dornstauder David Amadeus Gerhard, Feldgasse 8, Roggendorf
Lenk Finn, Gr. Schollach 70

85. Geburtstag
Stadler Rosina, Merkendorf 11

Diamantene Hochzeit

Wir trauern um…

Schelkshorn Aloisia und Franz, Kl. Schollach 2

Mayr Josef, Kl. Schollach 9
Lanzenlechner Maria, Gr. Schollach 37
Kienast Elfriede, Schallaburg 17
Kaudela Theresia, Gr. Schollach 42

Eheschließungen
Chen Jun und Groissenberger Christian, Gr. Schollach 30/1

Wir 
gratulieren
herzlich!

Gehsteig Schallaburg
Der geplante Gehsteig in Schallaburg wurde durch die 
Firma Porr in den letzten Wochen fertiggestellt. In diesem 
Zuge wurden auch Leerverrohrungen für den bereits in 
Planung stehenden Glasfaserausbau vorgesehen. 
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Geschätzte Damen und Herren,  
mit Beginn der wärmeren Jahreszeit nimmt Joggen, Rad-
fahren, Reiten, Spazierengehen usw. abseits der „Zivilisa-
tion“ wieder zu.  
Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen aber nur mit 
Zustimmung des Eigentümers bzw. Bewirtschafters betre-
ten werden. Ein allgemeines Betretungsrecht zu Erholungs-
zwecken sieht ausschließlich das Forstgesetz für Wald vor.  
Unbefugte Eingriffe in Besitz und Eigentum können zivil-
rechtlich mit Besitzstörungs- und Eigentumsfreiheitsklage 
bei Gericht abgewehrt werden. Bei Sach- und Vermögens-
schäden kann überdies der Verursacher zum Schadenser-
satz herangezogen werden. Strafrechtlich kann Sachbe-
schädigung, Diebstahl oder Entwendung vorliegen.  
Das NÖ Feldschutzgesetz stellt bestimmte Eingriffe in das 
Feldgut unter Verwaltungsstrafe und ermöglicht die Über-
wachung durch spezielle Feldschutzorgane.  
Feldgut im Sinne dieses Gesetzes sind alle der landwirt-
schaftlichen Erzeugung dienenden unbeweglichen Sachen 
(zB Äcker, Wiesen, Weiden, Gärten, Weingärten und Feld-
wege) und alle beweglichen Sachen, die in der Landwirt-
schaft hervorgebracht oder für die landwirtschaftliche 
Erzeugung verwendet werden, soweit sie sich auf offenem 
Feld befinden (zB Strohballen) sowie Stallungen.  
Folgende unbefugt vorgenommene Handlungen stellen 
als „Feldfrevel“ eine Verwaltungsübertretung dar und sind 
von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe 
bis zu 1.500 Euro strafbar: 
» Gebrauch, Verunreinigung, Beschädigung oder Vernich-
tung von fremdem Feldgut (zB Verunreinigung mit Hunde-
kot)

» Entziehung oder Zueignung von fremdem Feldgut (zB 
Entwendung von Obst, Maiskolben, …)
» Betreten, Verunreinigung oder Beschädigung fremder 
Stallungen
Im Wald und in Waldnähe ist überdies das Entzünden 
von Feuer strengstens verboten. Dies betrifft auch das 
Wegwerfen von brennenden oder glimmenden Gegen-
ständen wie Zündhölzer und Zigaretten. Wer dagegen 
zuwiderhandelt, kann nach dem Forstgesetz bestraft 
werden.
Viele Hundebesitzer sind sich nicht bewusst, dass Hun-
dekot das Erntegut und somit Nahrungs- und Futtermittel 
verunreinigt. Der Kot ist Infektionsquelle für zahlreiche 
Krankheiten und führt oftmals zu beachtlichen wirtschaftli-
chen Schäden. Hinterlassene Abfälle bergen Verletzungs- 
und Vergiftungsgefahren für Tiere und können Schäden 
an landwirtschaftlichen Maschinen bewirken.  
Unsere Bäuerinnen und Bauern sorgen für qualitativ hoch-
wertige Lebensmittel, pflegen und erhalten mit viel Fleiß 
unsere Landschaft und tragen maßgeblich zu gesunden 
Lebensgrundlagen sowie einer sauberen Umwelt bei.  
Sie fordern aber auch einen respekt-, rücksichts- und 
verantwortungsvollen Umgang gegenüber fremdem 
Eigentum sowie sorgsame und schonende Behand-
lung unserer natürlichen Lebensgrundlagen wie Boden, 
Klima, Wasser zum Erhalt unserer wunderschönen Kultur-
landschaft.  
Mit freundlichen Grüßen aus Melk.
Der Kammerobmann Johannes Zuser eh
Der Kammersekretär Dr. Martin Auer eh 

Älteren Menschen den Lebensabend 
bereichern! Bereit sein einige Stunden 
Zeit in der Woche aufzubringen! Sie 
sind bei uns herzlich willkommen!

Sie schenken Zeit. Wir geben Wert-
schätzung zurück.
Einbindung in die Ehrenamtsfami-
lie, Weiterbildung, Fahrtkostenersatz, 
 Versicherungsschutz etc.

Auskünfte und 
Anmeldung

Verein Hospiz Melk
Dorfnerstraße 36, 3390 
Melk
Johannes Preissl, 
Ehrenamtkoordinator
02752/52680 -730613

„Zeit schenken. Freude erleben“
Ehrenamtlich aktiv sein wollen!

Verantwortungsvoller Umgang mit Natur und 
Landschaft - NÖ Feldschutzgesetz beachten

Programm Moderation: Dr. Christa Kummer
Hohe Temperaturen und Trockenheit führten in den vergangenen Jahren zu 
massiven Schäden in der niederösterreichischen Land- und Forstwirtschaft. Auch 
der Niederösterreichische Ackerbau war in vielen Regionen von diesen Entwick-
lungen stark betroffen. Unsere Bäuerinnen und Bauern sind die ersten Opfer des 
Klimawandels.

Die fortschreitenden klimatischen Veränderungen wirken sich unmittelbar auf die 
Produktionsgrundlagen aus. Mit dem Klima- und Ackerbaugipfel möchten wir die 
Fakten auf den Tisch legen. Es gilt die Szenarien und zukünftigen Auswirkungen 
stärker zu beleuchten und die praktischen Notwendigkeiten und Bedürfnisse in 
der Bewirtschaftung unserer Böden darzulegen. Gemeinsam mit betroffenen 
Bäuerinnen und Bauern, Wissenschaftern und Wirtschaftsvertretern wollen wir 
Perspektiven diskutieren. Unser gemeinsames Ziel ist es, wirtschaftlichen und 
nachhaltigen Ackerbau auch für unsere nachfolgenden Generationen zu sichern.

Wir freuen uns auf Sie!

8.30 Uhr Eintreffen und Kaffee

9.00 Uhr Begrüßung & Eröffnung

9.10 Uhr Aktueller Situationsbericht NÖ
 Pflanzenbaudirektor Dipl.-HLFL-Ing. Manfred Weinhappel   
 (Landwirtschaftskammer NÖ)
 Gruppenleiter DI Ludwig Lutz (Land NÖ)

9.20 Uhr Klimawandel in Niederösterreich
 Dr. Klaus Haslinger  
 (Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik)
 
10.10 Uhr  Pause

10.30 Uhr Ausblick Ackerbau in     
 Niederösterreich
 Witterungsextreme abpuffern: Wo liegen die 
 Stellschrauben im System Pflanze-Boden?  
 Prof. Dr. Gernot Bodner (Universität für Bodenkultur)

 Wasserwirtschaftliche Aspekte bei der zukünftigen   
 Pflanzenproduktion 
 Prof. Dr. Andreas Klik (Universität für Bodenkultur)

 Perspektiven des österreichischen Ackerbaus   
 bis 2030
 DI Dr. Franz Sinabell  
 (Wirtschaftsforschungsinstitut)

12.00 Uhr Mittagspause
13:15 Uhr Produktmärkte der Zukunft 
 Kurzstatement & Diskussionsrunde
 DI Ernst Gauhs (RWA)
  AR DI Ernst Karpfinger (Hagelversicherung)

 Obmann-Stellvertreterin Isabel Metzker 
 (BIO AUSTRIA NÖ und Wien) 
 
 GF Dr. Michael Blass (AMA Marketing)

 Landwirt Obmann Ing. Lorenz Mayr  
 (Verein Boden.Leben)

14:50 Uhr Zusammenfassung und Ausblick
 Präsident Johannes Schmuckenschlager 
 Landwirtschaftskammer NÖ
 
 LH-Stellvertreter Dr. Stephan Pernkopf

15.00 Uhr Ausklang

LH-Stellvertreter 
Stephan Pernkopf

Präsident LK NÖ
Johannes Schmuckenschlager
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ÖFEN- & HERDE-CENTER ROGGENDORF
Machen Sie sich unabhängig vom Strom!

Kaminofen  
Gisella 
Heizleistung: 8,0 kW 
Heizungsvermögen: 229 m³ 
Rauchrohr-ø: 130 mm

€ 1.270,–
statt 1.590,–

Mit Kochplatte!

-20%
auf Ausstellungs- 

Herde & Öfen

Ausgenommen Aktionen

LOHBERGER 
Küchenherd Rega² 75
Heizleistung:  7,5  kW  
Heizmaterial: Holz, Holzbriketts
Scheitholzgröße: 33 cm
Rauchrohr-ø: 120 mm 
 

Sichtfenster im  

Feuerraum optional

€ 1.990,–
statt 2.399,–

Ganzjährig große AusstellungGanzjährig große Ausstellung Rupert Lautermüller | Tel. 02754 6456 11 | rupert.lautermueller@mostvmitte.rlh.at

-30%
auf lagernde

Textilien

Ausgenommen Aktionen

Gültig von 8. - 13.6.

Am
 14

.6.
 ist Vatertag!

Gute Laune, strahlendes Wetter, 
entspannen und wohlfühlen – wir 
freuen uns auf den Sommer! 

Mit unseren feschen Dirndln, 
coolen Hemden sowie attraktiven 
Kombis machen Sie in jeder Si-
tuation eine gute Figur und jeden 
Spaß mit. Kommen Sie vorbei 
und entdecken Sie Ihr neues 
Lieblingsoutfit!

Wir sehen uns  
im Lagerhaus Roggendorf!

Lieblingsoutfit an – Alltag aus

Leopoldine Gundacker | Tel. 02754 6456 15 | textil_roggendorf@mostvmitte.rlh.at

   Naturschutzgebiet:
 » Im Ofenloch erschafft totes Holz 
neues Leben

Das Ofenloch steht unter höchstem Schutz. Der Wald 
ist aus der Nutzung genommen, es gibt kein wirtschaft-
liches Interesse an den Bäumen - das ist selten und 
allein dadurch besonders. Bäume dürfen unbeschnit-
ten wachsen, in Würde altern und in Ruhe sterben. 
Das ist der natürliche Lebenskreislauf eines Baumes. 
Und der ist durchaus sinnvoll. Abgestorbene Bäume 
altern liegend oder stehend langsam vor sich hin, das 
weiche morsche Holz ist für viele Lebewesen Nahrung 

und Wohnung. Nach und nach wandelt sich das Holz in 
wertvolle Erde um. Wenn man ihn lässt, macht sich der 
Wald selbst den allerbesten Humusboden – ideale Vor-
aussetzung für Baum-Nachwuchs. Damit der Auwald 
wachsen kann, lassen wir so viele Bäume wie möglich 
liegen und stehen – ungewohnt und doch sinnvoll.

Infos unter        Biologie. Naturpädagogik.
Mag.a Katrin Kraus, BSc
0680/300 2 500        
katrin@naturwaerts.at
www.naturwaerts.at

  
 

 
 

Baumpflanzung im Naturschutzgebiet 

Junge Gehölze, Verbissschutz, Pflock, Spaten, Fäustel, Zwirn, Baumschere, Sonnenschein und fünf 
motivierte Menschen – das sind die Zutaten für einen gelungenen Pflegeeinsatz Ende Oktober. Es geht 
um das Pflanzen von Bäumen, und das geschieht idealerweise im Herbst. Denn da bereiten sich die 
Pflanzen auf die stillen Wintermonate vor und konzentrieren ihre ganze Kraft in Wurzeln, Stamm, 
Knolle oder Stängel. Die bunten Blätter sind längst abgeworfen und das Leben pulsiert tief verborgen 
im Inneren. Starke, tiefe Wurzeln sind die stabile Basis für ein kräftiges Leben. Und je mehr Kraft ein 
Baum in seine Basis schickt, desto stärker wachsen seine Wurzeln. Auf kleinen, lückigen Auwald-
Flächen im Ofenloch haben wir Ende Oktober 15 kräftige Schwarzpappeln, sogenannte Weichhölzer, 
gepflanzt. Weichhölzer sind weiche Gehölze und typische Auwald-Bäume. Im Naturschutzgebiet 
Pielach-Ofenloch-Neubacher Au sind das die mittlerweile seltene Schwarzpappel (Populus nigra) und 
verschiedene Weidenarten, vorwiegend die Bruchweide (Salix fragilis). Pappeln und Weiden sind 
Pioniergehölze, also die ersten Gehölze die einen neuen Standort besiedeln. Und damit in der Au 
immer wieder Lebensräume für junge Bäume entstehen können, braucht ein Fluss ausreichend Raum 
und Zeit für Bewegung, für Dynamik und schlussendlich für das Leben. Da dies raumtechnisch nicht 
immer möglich ist oder mitunter für menschliche Zeit-Verhältnisse zu lange dauert, greifen wir dem 
Auwald ab und zu etwas unter die Arme. Die gepflanzten Bäume sind vor Verbiss geschützt und werden 
von einem Pfahl gestützt. Wachsen und gedeihen werden sie von jetzt an alleine. Und so wird der 
Auwald wieder ein Stückchen jünger und auf lange Sicht gesehen dadurch auch wieder älter; dauerhaft 
und doch im stetigen Wandel. 

 

 

Infos unter  

 

 
Biologie. Naturpädagogik. 
Mag.a Katrin Kraus, BSc 
0680/300 2 500 
katrin@naturwaerts.at 
www.naturwaerts.at 
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Bild: Weichselrohrkultur in Walbersdorf im Burgenland 2007 
(wikimedia CC BY-Sa Schurdl)
Bildtext zu Textauszug: Bey solchem Schloß ist an dem 
schloßperg ein schone Weiden, die würdt sambt dem Weixl-
garten angeschlagen per (geschätzt auf) 900 fl (Gulden)

Gehstöcke in 
Schollach gezüchtet!?
Ein Bericht aus der Geschichte unter der Sichtenberg: 

Die Feste Sichtenberg war bereits zur Ruine geworden 
als im 17. Jahrhundert in sogenannten „Anschlägen“, das 
heißt bei Vermögensauflistungen und Schätzungen, mehr-
fach ein „Weixlgarten“ auftaucht, der sogar genauer am 
Abhang zur Burg als Viehweide und am Bach als Viehtränke 
lokalisiert wird. Was macht einen Weichselgarten offenkun-
dig doch so wertvoll, dass er – zusammen mit der Weide 
– insgesamt mit 900 Gulden (!) bewertet wurde? Normal 
gehörten Weichseln in die Obstgärten, die aber nicht extra 
erwähnt wurden.
Nun, es handelt sich um eine eigene Spezies, um die Stein-
weichsel, die eigens für Spazierstöcke und auch Pfeifen 
recht aufwendig gezogen wurden. Diese waren bis etwa in 
die Zeit des Umbruchs von der Habsburgermonarchie bis 
in die Zwischenkriegszeit sehr beliebt, kamen jedoch dann 
völlig aus dem Gebrauch und in Vergessenheit.
Steinweichselstöcke waren aber nicht nur wegen des bieg-
samen und des schönen rötlichen Holzes beliebt, sondern 
vor allem auch wegen des Duftes des Holzes – ein einneh-
mender Geruch, der dem Holz haften blieb. Die Bauern 
verwendeten die Späne und das Sägemehl auch zum Räu-
chern oder streuten es auf den Herd.

In Österreich gibt es vermutlich nur mehr eine einzige 
„Plantage“ im Burgenland, europaweit nur mehr einige 
wenige Betriebe, die die Steinweichsel zu Gehstöcken ver-
arbeiten. Bericht: Dr. Gerhard Floßmann 

… die Ausstellung 
ist eröffnet!

Öffnungszeiten der Rathausgalerie
Sie können bis 10. Juni die Ausstellung zu 

folgendene Öffnungszeiten 
im Rathaus Melk besuchen:

 
 Montag 8.00 – 12.00 Uhr
  14.00 – 18.00 Uhr
 Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr
 Donnerstag  8.00 – 12.00 Uhr
 Freitag  8.00 – 12.00 Uhr

Ich wünsche Ihnen viel Freude 
beim Betrachten meiner Bilder!

Sylvia Danner

DannerARTs Sydanner@gmail.com
 0664/9291145

Leider musste die Vernissage aufgrund von Corona abgesagt 
werden. Wenn Sie mit mir eine persönliche Führung durch 

die Ausstellung möchten, kontaktieren Sie mich bitte unter 
0664/9291145. Ich würde mich sehr freuen!
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Nächster Stammtisch
Liebe Heimatkundler und 
heimatkundlich Interessierte!
Liebe Schollinger Gemeindebürger!

Kommen Sie doch zum nächsten Stammtisch 
vorbei:
Do., 16. Juli 2020, 17.00, 
Gasthof Jäger, Anzendorf.
Oder online einfach einsteigen in schallaburg.
topothek.at und es öffnet sich die Zeitgeschichte 
unserer Gemeinde. Gerhard Floßmann 

gerhard.floszmann@aon.at
0664/5300127

Unsere Geschichte, unser Archiv

Machen Sie mit!

Sichern Sie
das private Kulturgut
Ihrer Gemeinde
online

Line	Dance	Kurse	
pro	Abend	8	Euro	
	
Montag	
17:30	bis	19:00	Uhr	
Beginner	ohne	Erfahrung	
	
19:00	bis	21:00	Uhr	
Beginner	mit	Erfahrung	
	

Betriebsgebiet	1/4,	3383	Hürm					+43	(0)664	2414147					sparklinglinedancers@gmail.com					www.sparklinglinedancers.at	

	
	
	
Dienstag	
17:30	bis	19:00	Uhr	
Beginner	mit	Erfahrung	
	
19:00	bis	21:00	Uhr	
Fortgeschrittene	
	

	
	
	
Donnerstag	
	
	
18:30	bis	22:00	Uhr	
Fortgeschrittene	
	

Line DancersLine	Dancers	

Beratungstage Schollach
17. Juni 2020
15 bis 19 Uhr

Gemeindeamt Schollach

 

Beratungstage in Schollach 
25. März 2020 und 

17. Juni 2020 
Jeweils von 15 bis 19 Uhr 

 
Gemeindeamt Schollach 

 

Beratungstage in Schollach 
25. März 2020 und 

17. Juni 2020 
Jeweils von 15 bis 19 Uhr 

 
Gemeindeamt Schollach 



Gemeindenachrichten Gemeinde Schollach \\  Juni 2020 \\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

Im
pr

es
su

m
: M

ed
ie

ni
nh

ab
er

 G
em

ei
nd

e 
Sc

ho
lla

ch
, v

er
tr

et
en

 d
ur

ch
 B

gm
. W

al
te

r H
an

dl
. D

ie
nt

 z
ur

 In
fo

rm
at

io
n 

de
r G

em
ei

nd
eb

ür
ge

r. 
33

82
 G

ro
ß 

Sc
ho

lla
ch

 5
3,

 J
un

i 2
02

0.
 E

ig
en

ve
rv

ie
lfä

lti
gu

ng
. F

ot
os

: A
rc

hi
v, 

Fo
to

lia

Niederösterreichische
Versicherung AG
Abt-Karl-Straße 19 
3390 Melk

VERSICHERN.

VORSORGEN.

FINANZIEREN.

WIR SCHAFFEN DAS.

Johann Lanzenlechner
Tel. 0664/80 109 5834
johann.lanzenlechner@nv.at

Elisabeth Hobel
Tel. 0664/80 109 5220
elisabeth.hobel@nv.at

www.nv.at

NV_Wortanzeige_A5q_KB_Melk_Lanzenlechner_Hobel_I.indd   1 28.10.19   13:00

Menschen
Schätze &
Kulturen
Vom Schwarzen Meer 
zur SchallaburgB
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SCHALLABURG.at 

SCHIFFAHOI!

TIPP:TICKETS GLEICH ONLINE BUCHEN!

A
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